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ImSommerwollen Sie nach 27
Jahren ihrMandat für denKreis-
tagRendsburg-Eckernförde
abgeben.Warum?
Kai Dolgner:Es ist Zeit für einen
Generationenwechsel. Das ha-
be ich schon zu Beginn der
Wahlperiode angekündigt.
Man sollte gehen, solange die
Zahl derjenigen, die es bedau-
ern, noch höher ist als derjeni-
gen, die sich freuen.WegenCo-
ronahatessichetwasverzögert.

Sie hätten ja auchdenFraktions-
vorsitz abgebenundweiter
konstruktiv in denAusschüssen
mitarbeiten können.
Nein, meine Nachfolge soll ihr
eigenes Profil etablieren kön-
nen, ohne dass der bisherige
Chefweiter in der Fraktion um-
herwuselt und seinen Senf da-
zugibt. Das könnte dann auch
zu informellen Autoritätspro-
blemen führen und das möchte
ichnicht.

Sie haben in ihrer Zeit imKreis-
tagdrei Landräte undumdie100
Kreistagssitzungen erlebt.Wel-
che Themen sind ihnenneben
derCorona-Pandemiebeson-
ders in Erinnerunggeblieben?
Manerinnert sichmeistenseher
an die Konflikte wie die Stand-
ortsuche für eine neue Müllde-
ponie im Kreis, dann der Ersatz
in Form einer Mechanisch Bio-
logischen Abfallbehandlungs-
anlage, die Rendsburger Nord-
umfahrung oder die Geburts-
station Eckernförde. Da sind
dann richtig die Fetzen geflo-
gen.
Auch die Haushaltskonsolidie-
rung nach der Weltfinanzkrise
mit vielen schmerzhaften Ein-
schnitten ist mir noch gut in Er-
innerung.

Wasbedeutet das für einen
Politiker,wenn er in Kreis und
Land zwei Rollen hat? (Anm.
der Red: Kai Dolgner ist seit
2009 auch Landtagsabgeord-
neter)
Esistwichtig,diejeweiligeRolle
zu kennen. Im Kreistag heißt
das, sichzumWohledesKreises
einzusetzen, deshalb habe ich
beiderDiskussionumdenkom-
munalen Finanzausgleich auch

eine Resolution gegen die Lan-
despolitikdereigenenKoalition
mitgetragen. Und natürlich ha-
be ich in Kiel auch einiges er-
reicht,wiedieerstmaligeFörde-
rung des Nordkollegs als Lan-
desmusikakademie oder auch
bei der Zuschusseinwerbung
für die neue Pflegeschule. Lan-
ge kommunale Erfahrungen
sind auch im Landtag nützlich,

weil man häufig noch den zu-
sätzlichen Blick der Politik vor
Ort einbringen kann, was nie
schadet.

HerrDolgner, Sie sindpromo-
vierter Chemiker unddamit
Naturwissenschaftler.Wie ver-
trägt sich dasmit der politischen
Debatte, in der es nicht immer
nur richtig und falschgibt?
Ich versuche, das Prinzip des
vernünftigen wissenschaftli-
chenArbeitens auchauf die Po-
litik zu übertragen, was einer-
seits bedeutet, seine Thesen
ständigzuprüfen,aberanderer-
seits etwas Neues nicht gleich
als unmöglich zuverwerfen. Ich
sage immer:Was technisch und
physikalisch machbar ist, lässt
sichauchumsetzen.Wirmüssen
dann darüber sprechen, ob es
gesellschaftlich auch sinnvoll
ist.

HabenSie einBeispiel?
Nehmenwir die Diskussion vor
einigenJahren,obOsterrönfeld
oben auf dem Bahn-
damm wieder einen
Haltepunkt für Züge
bekommen soll. In mei-
nen Augen hätte das
den ÖPNV (Öffentli-
chen PersonenNahver-
kehr) sehr nach vorne
gebracht und den Tun-
nel entlastet. Südlich
des Kanals leben schließlich
20000 Menschen. Mit neuen
Zuwegen und Bahnsteigenwä-
re der Bau technisch möglich
gewesen, das konnte sich aber
kaumjemand richtigvorstellen.

Wiekamen sie als jungerMann
überhaupt zur Politik?
Ichwarschonsehr frühpolitisch

interessiert. Anfang der 1980er-
Jahre war eine sehr politische
Zeit. Die Debatte um die Nach-
rüstung und der Sturz von Hel-
mut Schmidt haben viele Men-
schen meiner Generation ge-
prägt. Ich habe 1988 die erste
Regierung Engholm als richti-
gen Aufbruch empfunden. Ich
war auch Chefredakteur einer

Schülerzeitung und zum Bei-
spiel wurde die Zensur der
Schülerzeitungen abgeschafft.
Als 1992 dann die rechtsextre-
me DVU in den Landtag ge-
wählt wurde und sich auch
Rechtsextreme in Büdelsdorf
getroffen haben, habe ich mir

gesagt, ich möchte
nicht länger an der
Seitenliniestehenund
mich engagieren. Ich
bin dann ziemlich
schnell Vorsitzender
derJuso-AGinRends-
burg und später des
Kreisverbandes ge-
worden, dessen Eh-

renmitglied ich heute noch bin
(lacht).

Warumdie Sozialdemokraten?
Die Sozialdemokratie ist immer
noch die politische Kraft in un-
serem Land, die darauf achtet,
dass der notwendige gesell-
schaftliche Wandel nicht allein
auf Kosten der Menschen geht,

die ihren Lebensunterhalt
durch ihre eigene Arbeitskraft
verdienen. Daswar schonwäh-
rend der industriellen Revoluti-
on so und das gilt auch für den
kommendendigitalenundöko-
logischen Strukturwandel, der
auchnichtalleMenschengleich
belasten wird. Der Abwärts-
trend der SPD in den vergange-
nen Jahren ist dabei natürlich
keine schöneErfahrung.

Was sagen sie jungenMenschen,
die eine politische Karriere
anstreben?
Dassmandienichtplanenkann
und sollte. Bei Gesprächen mit
jungen Leuten sage ich immer:
In Schleswig-Holstein können
gerade einmal etwa 100 Men-
schen hauptberuflich von ei-
nem politischen Mandat leben
und das teilweise nur ein bis
zwei Wahlperioden lang. Bei
zehntausenden Ehrenamtlern
in Gemeinden, Ämtern und
Kreisen ist das eine verschwin-
dend geringe Anzahl. Politik
sollte manmachen, weil es sich
für einen selbst richtig anfühlt
und man dabei mit sich im Rei-
nen ist. Und dazu noch der Rat:
Man sollte sich selbst dabei
nicht sowichtignehmen.

WennSie in Zukunft nichtmehr
imKreishaus anzutreffen sind,
wasmachenSiemit Ihrer Zeit?
NebenmehrZeit fürdieFamilie
und meiner Arbeit im Landes-
haus bewerbe ich mich für den
Landesvorstand. Wenn es
klappt, denke ich, dass die Par-
teiarbeit in Zukunft für mich
wieder eine größere Rolle spie-
lenwird.

InterviewPaulWagner.

„Sich selbst nicht so wichtig nehmen“
Kreistag Rendsburg-Eckernförde verliert Kai Dolgner als SPD-Fraktionschef – Bewerbung um Landesvorstand

Der langjährige
Vorsitzende der
SPD-Fraktion im
Kreistag Rends-
burg-Eckernförde,
Kai Dolgner, will
sich zukünftig
verstärkt der
Parteiarbeit auf
Landesebene
widmen.
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Der Osterrönfelder Kai Dolgner
(51) wird den Kreistag Rends-
burg-Eckernförde im Sommer
nach 27 Jahren verlassen. Da-
mit verliert das Gremium nicht
nur den langjährigen Chef der
SPD-Fraktion, sondern auch
einen hellen Geist. Im Gespräch
mit unserer Zeitung erinnert er
sich an seine politischen An-
fänge als Juso und Sozialdemo-
krat sowie an Kreistagsdebat-
ten, bei denen die „Fetzen
geflogen“ sind.

Kai Dolgner mit
einem Pressear-
tikel von den
Anfängen seiner
politischen Karrie-
re.

Ich versuche, das
Prinzip des wissenschaftli-
chen Arbeitens auch auf
die Politik zu übertragen.

Ich möchte
nicht länger an
der Seitenlinie stehen
und mich engagieren.

DAS INTERVIEW
AMMONTAG

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage liegt
eine Beilage der Firma Rossmann
bei.
Teilen unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage der Firma
Orientteppich Minu bei.

LOOP.Nachmehrals zweijähri-
gerPlanung ist2021inLoopmit
dem Bau des neuen Multfunk-
tionsgebäudes in derDorfmitte
zu rechnen. In der Gemeinde-
vertretersitzung am Ende ver-
gangenerWoche vergaben die
Ortspolitiker für das über
400 000 Euro teure Vorhaben
diemeistenAufträgeandieFir-
men – wegen Fristversäumnis-
se muss der große Posten für
die Zimmer- und Trockenbau-
arbeiten neu ausgeschrieben
werden.DergrößteAuftragmit
einem Volumen von 124 000
Euro geht an die Firma E&M
Handelsgesellschaft in Dätgen

fürMetallbauarbeiten.DieGe-
meinde baut auf der Rasenflä-
che hinter dem jetzigen Feuer-
wehrgerätehaus ein neues Ge-
bäude, in dem die Feuerwehr
aber aucheinaußerschulischer
Lernort Platz finden sollen. Es
hat eine Größe von rund 200
Quadratmetern.
Ein Drittel der Fläche ist für

den außerschulischen Lernort
vorgesehen. Für Lehrtafeln
und Infomaterial sorgtdasLan-
desamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und ländliche Räume
(LLUR). Thematisiert wird das
GroßeMoor, das vor der Haus-
tür des Dorfes beginnt. Dabei
geht es auch umdie Renaturie-
rung wesentlicher Moorberei-

che, die vor über zehn Jahren
startete und noch nicht abge-
schlossen ist.
Die Außenfassade hat eine

markante Holzoptik. Baube-
ginn soll im Frühsommer sein,
ob die angepeilte Fertigstel-
lung vor Weihnachten einge-
haltenwerdenkann, ist unklar.
Die Aktivregion Mittelholstein
hatteEndeDezembereineFör-
derung von 100 000 Euro be-
willigt, das Land fördert den
Teil für die Einsatzkräfte mit
57 000 Euro. Den Rest steuert
die Kommune bei. Für das Pro-
jekt hat die Gemeinde laut
Haushalt einen Kredit in Höhe
von 100 000 Euro aufgenom-
men. Vorher war man schul-

denfrei. In der Rücklage hat
der Ort aber 243 000 Euro, und
das Sparpolster soll bis Ende
2021 auf 253 000 Euro wach-
sen.
Ohne große Debatten billig-

tedieGemeindevertretungüb-

rigens die Pläne und Verträge
fürdenWindparkLoop-Schön-
bek. Fünf bis zu 200 Meter ho-
he Anlagen will die Energie-
quelle auf den Bereichen links
und rechts der Kreisstraße
nachSchönbek ab2022bauen.

Aufträge für Bau des Multifunktionshauses vergeben
Fertigstellung noch in diesem Jahr vorgesehen – Platz für Feuerwehr und Lernort – Windpark Loop-Schönbek abgesegnet

VON FRANK SCHEER
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So soll das neue
Multifunktions-
gebäude in Loop
aussehen.
ENTWURF: ARCHITEK-
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MOLFSEE. Der Wanderweg
zum Eiderbad Hammer vom
Mielkendorfer Weg bis zur
Brücke über die Eider in Molf-
see wird im Zeitraum von
Montag bisMittwoch, 8. bis10.
März, aufgrund einer Unter-
haltungsmaßnahme voll ge-
sperrt sein.Dort ist keinDurch-
gang möglich, teilt Bauamts-
leiter Jan Evers mit. eix

Wanderweg für
drei Tage gesperrt

BORDESHOLM. Die Klosterkir-
chengemeinde in Bordesholm
nimmt ab sofort neue Anmel-
dungen für denKonfirmations-
jahrgang an. Es können Ju-
gendliche gemeldet werden,
die im Mai 2022, 14 Jahre alt
sind. Das Prozedere ist wegen
der Corona-Pandemie kon-
taktlos im Internet unter
www.kirchebordesholm.de/
klosterkirche möglich. Bei
weiteren Fragen dazu, steht
das Kirchenbüro, Tel. 04322/
2765, bereit. fs

Anmeldung für
Konfirmanden


